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Das Adriano BaTolba Orchestra spielt „ voll Power" beim Jau-Festival im Henßler-Haus 
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Er musizierte mit Peter Kraus 
und Lena, gründete mit Sasha 
.Dick Brave & The Back­
beats". produzierte Alben und 
stellte eine Rockabilly Big 
Band auf die Beine: Adriano 
Batolba. Der Sänger, Gitarrist, 
Komponist und Produzent 
spielt am Samstag beim 16. 
Jazzfestival der TU Dortml.lld 
im Fritz-Henßler-Haus. Susan­
ne Riese sprach vorab mit dem 
Rodcabilly-Star. 

Du hast in Amsterdam an 
der Kunsthochschule Jazzgi­
tarre studiert. Warum dann 
Rockabilly? 

Weil ich eine Leidenschaft 
habe für diese Musik, und die 
möchte ich de.n Leucen nahe­
bringen. Die Frage beinhalre­
re erwas von einer Bewer~ 
ru ng, so fu nkdonier c Musik 
nicht. Fünnic h gibces nur gu­
te und schlechte Mosik. 

Und woher kommt die Lei­
denS<haft für diese "'sik? 

Ich bin damle aufgewach­
sen. Meine Mutter w ar in den 
SOcr Jahren Teenager, ich ha­
be ihre Planen gehört Aber 
ich höre a uch andere Musik, 
wenn ich einen Bezug da:zu 
habe . Ich grenze nichts aus. 

Du hast beim Fotoshooting 
gesagt. ein Rock'n'Roller 
darf nidlt ladlen. Warum 
nidlt eure Musik strahlt 
doch viel Energie und gute 
Laune aus? 

Ja, aber Roc:k'n"Roll ist auch 
gerahrlic h . Man isc immer 
kurz davor, aus der Kui:ve zu 
fliegen. Das ist w•ie be im Sur• 
fen: Du reitest auf dem Kamm 
der Welle, wenn du hinten 
runterfällst, ist es vorbei . Es 
ist schwer, diese Energie auf­
recht zu erhalten. 

Madlt eine große Band - ihr 

Adriano BaTolba spielt mit BigBand im Fritz-HenBler-Haus. 

seid 13 Leute - das leichter? 
Es Ist super zu merken, was 

da für ein Pfund von hinten 
kommt Aber man muss die­
ser \Vuchc auch srandhalcen, 
auf der Welle reiten . Das Bild 
mic dem Surfer passt schon 
ganz gut 

Worauf kann sich das Publi­
kum am Samstag freuen? 

Auf eineinhalb Stunden voll 
Power. Wir spielen etwa e.in 
Drittel eigene Kompositionen 
uod Klassiker, aber in spez iel­
len Ammgemencs, zum Bel-

spiel ,.Fever· oder .conon Ey­
ed Joe''. 

Und wie sind deine Erwar­
tungen an das Publikum? 

Ich stehe auf der B!ihne und 
habe Spaß - vor allem, wenn 
es gelingt, die Menschen zu 
berühre n, das ist es doch, wo­
rum es geh t bei der Musik. 
Un d deshalb ist es auch ega~ 
ob Ich vor zehn Leu r.en spiele 
oder vor Millionen, wie bei 
der Eröffnung des E1uovlsion 
Song Contesrs 2010. Wenn 
du da hoch gehst, dann gibst 
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du alles. 

Wie geht es weiter? 
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Im Sommer sind eine Reihe 11 
Festivals geplant lm Herbst Y 
gchenwirwledcraufToUI. p 
.................................................... n 
Infos unter: www.facebook.com/ 
adrianobaltolbaorchestra. 
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~ Karten (VVI( 20 Euro, erm. 10 

Euro) für das Jazzfestival am n 
Samstag (21.1.), 20 Uhr, gibt es d 
im Service Center der Ruhr Nach- n 
richten, Westenhefä·,eg 95-101. a 
oder im Internet v 
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